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Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TTC Hohenlinden III : TSV Ottobrunn VI 
Donnerstag, 11.01.2024, 20:00 Uhr

Völkel und Brand in Einzel und Doppel ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des TSV Ottobrunn VI im Spiel der
Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) beim
TTC Hohenlinden III umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis
von 26:12 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut
aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Völkel und Brand, die ihre Spiele allesamt siegreich
gestalteten.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Unglücklich waren Wegener / Kunz in der Partie gegen
Völkel / Brand, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Beim 3:1-Sieg gegen Brandner / von Larcher kamen Moser / Rohrbach nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim Erfolg von Hans-
Joachim Wegener gegen Peter Brandner konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Beim folgenden 8:11, 9:11,
3:11 gegen Matthias Völkel fand Siegfried Kunz von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Zwischenzeitlich konnte Siegfried Moser zwar einen Satz gewinnen, verlor
die Partie gegen Isabelle von Larcher, in dem er anhand der Spielstärkemaßzahl (dem TTR-Wert)
als enormer Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem klar mit 3:11, 5:11, 11:7, 9:11. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Werner Rohrbach gegen
Anton Brand. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TTC Hohenlinden III und des TSV Ottobrunn VI. Den Sieg von
Matthias Völkel konnte Hans-Joachim Wegener im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Ohne Satzgewinn für Siegfried Kunz verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Peter Brandner. Das musste man neidlos anerkennen. Nicht ganz mithalten
konnte Siegfried Moser, beim 5:11, 11:6, 8:11, 5:11 gegen Anton Brand, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 2:7. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Werner Rohrbach beim 0:3 gegen Isabelle von Larcher. Berichtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Das
letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach dieser Niederlage des TTC Hohenlinden III geht es nun im nächsten Spiel am 24.01.2024
gegen den TSV Unterföhring III, während der TSV Ottobrunn VI am 23.01.2024 gegen den TSV
Waldtrudering VI antritt.

 Statistik:
 TTC Hohenlinden III

Doppel: Wegener / Kunz 0:1, Moser / Rohrbach 1:0 
Einzel: H. Wegener 1:1, S. Kunz 0:2, S. Moser 0:2, W. Rohrbach 0:2 

 TSV Ottobrunn VI
Doppel: Völkel / Brand 1:0, Brandner / von Larcher 0:1 
Einzel: M. Völkel 2:0, P. Brandner 1:1, A. Brand 2:0, I. Larcher 2:0
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